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Die Analyse hoch aufgelöster mikro- und makroskopischer Bilddaten ist in ganz unterschiedlichen Teilgebieten der Wissenschaft von großem Interesse, beispielsweise in der Biologie, der Medizin, den Geo- und Materialwissenschaften, der Physik und  der Astronomie. Dabei stellt sich oft das Problem der Bildklassifikation, um zu prüfen, ob ein gegebener Datensatz zu einer bestimmten Bildklasse gehört oder ob sich zwei Datensätze signifikant voneinander unterscheiden.  Hierfür werden morphologische Struktureigenschaften von Bilddaten untersucht, wobei Methoden der räumlichen Statistik und der stochastischen Geometrie benutzt werden.

Im Vortrag werden Verfahren  zur gleichzeitigen Bestimmung sämtlicher (spezifischer) Minkowski-Funktionale von deterministischen und zufälligen polykonvexen Mengen vorgestellt, die grundlegende morphologische Kenngrößen von binären Bilddaten sind. Sie können auf die Auswertung der Index-Funktion bzw. der lokalen Euler-Zahl von polykonvexen Mengen zurückgeführt werden. Für zufällige abgeschlossene Mengen aus dem erweiterten Konvexring werden nützliche asymptotische Verteilungseigenschaften der entsprechenden Schätzer hergeleitet, die den Bildervergleich ermöglichen. Die Beweise beruhen auf mehrdimensionalen Verallgemeinerungen von Ideen aus der Zeitreihen-Statistik sowie auf Techniken der konvexen bzw. stochastischen Geometrie. Außerdem werden im Vortrag auch algorithmische Aspekte der entwickelten Verfahren sowie ihre effiziente Implementierung diskutiert.
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